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Nationalparke 

1. großräumig, weitgehend unzerschnitten 

2. von besonderer Eigenart 

3. erfüllen im überwiegenden Teil die Voraussetzungen eines NSG  

4. im überwiegenden Teil vom Menschen nicht oder wenig beeinflusster Zustand 

 

Biosphärenreservate 

1. großräumig, einheitlich zu schützen und zu entwickeln 

2. für bestimmte Landschaftstypen charakteristisch 

3. erfüllen in wesentlichen Teilen die Voraussetzungen eines NSG, in den übrigen Teilen 

eines LSG 

4. durch hergebrachte Nutzung vielfältig geprägte Landschaft 

 

Naturparke 

1. großräumig, einheitlich zu entwickeln und zu pflegen 

2. aufgrund landschaftlicher Voraussetzungen für die Erholung geeignet 

3. überwiegend NSG oder LSG 

4. durch vielfältige Nutzung geprägte Landschaft  

 

 

 

 

 allgemeine Ziele der nationalen Naturlandschaften (BNatSchG)  
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 allgemeine Ziele der nationalen Naturlandschaften (BNatSchG)  
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Wirkungsebenen 

  

  

Fläche/Schlag 

Landschaft / 

Teilgebiet 

Naturland-

schaftsgebiet 

(verändert nach Rode, M., Kanning, H. [Hrsg.] 2010: Natur- und raumverträglicher Ausbau energetischer Biomassepfade. Ibidem-Verlag, Stuttgart) 

Wirkzusammenhänge zwischen der 

energetischen Biomassenutzung und 

dem Naturhaushalt (Landschafts-

funktionen) auf einzelnen Flächen 

Wirkzusammenhänge im gesamten Gebiet der 

Naturlandschaften, Ebene zur teilgebietsübergreifenden 

Planungs- und Steuerung 

Wirkzusammenhänge zwischen der 

energetischen Biomassenutzung und den 

Landschaftsfunktionen in einem größeren 

Landschaftsausschnitt mit Aggregation 

bedeutsamer Wirkzusammenhänge der einzelnen 

Flächen 
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Mais, Rübe: weitgehend gleich bleibende Anbauverfahren 

Ą Die Wirkungen bleiben auf der Ebene Fläche/Schlag gleich  

Ą Veränderung der bisherigen landschaftstypischen Fruchtfolge.   

Ą Veränderung des Anteils der Anbaufläche an der landwirtschaftlichen 

Nutzfläche auf der Ebene der Landschaft 

Veränderung der Anbauverfahren und Auswirkungen 

(ergänzt und basierend auf Daten aus: Wiehe, J. et al. 2010. In: Rode, M., Kanning, H. [Hrsg.]: Natur- und raumverträglicher Ausbau energetischer Biomassepfade. 

Ibidem-Verlag, Stuttgart) 

Winterroggen oder Triticale (GPS): veränderte Anbauverfahren 

Ą weniger Düngung und PSM.  

Ą Bestandesentwicklung verändert sich in hohem Maße.  

      Aber: Auswirkungen der Folgekultur kommen hinzu! 

Dauerkulturen:  z.T. neue Anbauverfahren 
Å Gehölzanbau im Kurzumtrieb (KUP) 

Å Durchwachsene Silphie 

Å mehrjähriges Acker-Kleegras 

Å Wildpflanzen zur Biogasproduktion etc. 

Ą Wirkungen von Dauerkulturen unterscheiden sich erheblich von der einjähriger 

Kulturen  
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Landschaftsbild, landschaftliche Eigenart 

 

mögliche Probleme mögliche Chancen 

Monotonisierung der Landschaft 

Áhöherer Anteil gleichartig bewirtschafteter 

Flächen, Schlagvergrößerung  

Ámonotone Bestandesstruktur, Beseitigung von  

Sonderstrukturen 

Áhoch wachsende Kulturen  

Veränderung der landschaftlichen Eigenart 

und überregionale Nivellierung 

Áneue Kulturen in großer räumlicher Dichte 

Áganzjährig hohe Bestände bei Gehölzkulturen 

Förderung Strukturreichtum 

Ágrößere Vielfalt an Anbaukulturen inkl. 

mehrjähriger Kulturen / Gehölze 

ÁAnbau von Kulturen mit auffallender Blüte 

(z. B. Sonnenblume, Silphie, Wildpflanzen)  

ÁAnbau von Mischkulturen mit  Arten 

unterschiedlicher Struktur und Blüten 

ÁErhalt extensiv genutzter Flächen und von 

Landschaftsstrukturelementen durch 

Nutzung von Pflegematerial 

einjährig 

Dauer- 

kultur 
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mögliche Probleme mögliche Chancen 

Beeinträchtigung von Arten des Offenlandes und 

Komplexbewohnern 

ÁBeseitigung von Sonderstrukturen 

Áhöherer Anteil gleichartig bewirtschafteter Flächen, 

Schlagvergrößerung  

Ámonotone Bestandesstruktur 

Áneue Kulturen in großer räumlicher Dichte 

Verdrängung von Ackerarten 

ÁStruktur- und Bestandesklimaänderung 

Áveränderte Bewirtschaftungszeiten 

Wanderungsbarrieren für Offenlandarten 

Áhohe und dichte Bestandesstrukturen 

Erhöhter Einwanderungs- und Einkreuzungsdruck 

ÁAnbau von Arten mit Ausbreitungspotenzial 

ÁEinkreuzungsdruck weniger Gehölzklone 

Förderung Strukturreichtum 

Ágrößere Vielfalt an Anbaukulturen inkl. 

mehrjähriger Kulturen/ Gehölze  

(v. a. in ausgeräumten Landschaften) 

ÁAnbau von Blüh-Kulturen (z. B. 

Sonnenblume, Silphie, Wildpflanzen)  

ÁAnbau von Mischkulturen mit  Arten 

unterschiedlicher Struktur und Blüten 

ÁErhalt und Förderung von 

Sonderstrukturen und Biotopen durch 

Nutzung von Pflegematerial 

höherer Anteil an Ackerwildkräutern 

Ágeringerer Einsatz an PSM 

Vernetzung von Gehölzbeständen: 

ÁGehölz-Bestandesstruktur 

einjährig 

Dauer- 

kultur 

Arten- und Biotopvielfalt 



Michael Rode                                                                                        Biomasseerzeugung in den nationalen Naturlandschaften 

Á Anbaudiversifizierung und Ausweitung der Fruchtfolge durch neue Kombinationen 

von Kulturen zur Lebens- und Futtermittelproduktion und zur Bioenergieproduktion  

Á Untersaaten 

Á Mischkulturen 

Á extensiver Anbau von ausdauernden Kulturen auf Standorten mit hohen 

Empfindlichkeiten für einzelne oder mehrere Landschaftsfunktionen 

Á Erhaltung bestehender und Entwicklung neuer Landschaftsstrukturelemente 

 

Ansätze zur Diversifizierung der Agrarlandschaft 

(verändert nach Rode, M., Karpenstein-Machan,M. 2012: Integrative concepts at field and farm level as basis of a 

biodiversity-friendly biogas crop production, GfÖ, Lüneburg, 12.09.2012) 
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Bsp.: Aufweitung der Fruchtfolge: Erhöhung der Artenvielfalt (der Ackerbegleitflora) in 

der Agrarlandschaft. 

Ansätze zur Diversifizierung der Agrarlandschaft 
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Non biogas crops                                                  Biogas crops 

a 

  Anzahl der Wildpflanzenarten 

Nicht-Biogaskulturen (Weizen und Raps) 60 (auf 30 m² Ackerfläche) 

Biogaskulturen (Mais und Triticale) 79 (auf 30 m² Ackerfläche) 

Gesamtzahl in den vier untersuchten Kulturen 94 (auf 60 m² Ackerfläche) 

(Daten von Pricking, L., Wedell, P. 2009 : Effects of the cultivation of energy plants for production of biogas on the diversity of segetal flora of an agricultural landscape. Institute 

of Environmental Planning, Leibniz University of Hannover. Unpubl. 
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Bsp. Mischkultur: Triticale/Winterwicke in Kombination mit Feldgras oder Mais 

erhöhte Biodiversität bei 

Mischkulturen 

Ansätze zur Diversifizierung der Agrarlandschaft 

verbesserte Humusbilanz 

(verändert nach Rode, M., Karpenstein-Machan,M. 2012: Integrative concepts at field and farm level as basis 

of a biodiversity-friendly biogas crop production, GfÖ, Lüneburg, 12.09.2012) 

erhöhte Vielfalt in der 

Landschaft, Möglichkeit 

zur Förderung der 

(historischen) Eigenart  

der Landschaft 
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Festuca rubra als Untersaat in Maisbeständen: Belassen nach der Maisernte 

-  erhöhte Humusreproduktion 

-  verminderte Bodenerosion 

- mäßig erhöhte Wirkung auf Biodiversität und Landschaftscharakter 

 

Bsp. Untersaaten 

Ansätze zur Diversifizierung der Agrarlandschaft 

(verändert nach Rode, M., Karpenstein-Machan,M. 2012: Integrative concepts at field and farm level as basis of a 

biodiversity-friendly biogas crop production, GfÖ, Lüneburg, 12.09.2012) 


